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Kinderstar: Florian als klei-
ner Junge in zünftiger Leder - 
hose bei einem Auftritt 

Der damals  
15-Jährige und seine 

bis heute geliebte 
Ziehharmonika

Florian Silbereisen 
beim Fototermin 

mit SUPERillu. 
Kurze Haare,  
Dreitagebart, 

durchtrainierter 
Körper – der 

33-Jährige sieht 
besser aus denn je

 M
it gerade mal 
zehn Jahren 
stand Florian 
Silbereisen zum 
ersten Mal bei 
Karl Moik auf 

der großen „Musikantenstadl“-
Bühne. Mit 22 übernahm er als 
jüngster Showmaster des Landes 
die ARD-Feste-Shows. Seitdem 
ist viel passiert: Der heute 33-Jäh-
rige hat der Volksmusik zu einem 
moderneren, sexy Image verhol-
fen, ist mit Helene Fischer liiert 
und hat sich optisch ziemlich ver-
ändert (wie wir finden zum Posi-
tiven) ... Wie ihm das alles gelang, 
verriet er uns im Interview.

 !Florian, vor mir sitzt also die 
„niederbayerische Antwort auf 
Robbie Williams“. Das habe ich 
zuletzt öfter über Sie gelesen ...
Es gibt schlimmere Komplimente. 
Das schmeichelt schon. Ich hab 
den Vergleich jedoch nicht ins 
Rennen geworfen, kann aber gut 
damit leben. (lacht)

!Vor zehn Jahren haben Sie Ihre 
erste Feste-Show moderiert. 
Was ist Ihre stärkste Erinnerung 
an das Debüt?
Das war eine sehr emotionale 
Phase in meinem Leben, weil nur 
sehr wenige Leute an mich 
geglaubt haben. Einige Plattenfir-
men haben uns boykottiert und 
Manager haben gedroht, nie wie-

der Künstler in die Show zu schi-
cken. Es gab wirklich nur ein paar 
wenige, die gesagt haben, wir  
ziehen das jetzt durch, und wir 
schaffen das. Der Druck war also 
enorm. Aber nach der ersten Show 
rief Rudi Carrell bei meinem Pro-
duzenten an und hat uns gratu-
liert. Er sagte damals, er hätte 
gedacht, sein Beruf sei ausgestor-
ben, und jetzt wisse er, es geht 
weiter. Das war ein sehr bewe-
gender Moment für mich, bei dem 
auch Tränen geflossen sind.

!Mit den Jahren hat sich das 
TV-Verhalten der Zuschauer 
verändert. Zu Beginn Ihrer 
Feste-Karriere hat ihre Sendung 
noch deutlich höhere Quoten 
eingefahren als heute – wie fast 
jedes TV-Format. Bangen Sie 
um die Zukunft Ihrer Show?
Diese Wellenbewegung in der 
Fernsehunterhaltung gab es doch 
schon immer. Vor wenigen Jahren 
gab es ein großes Quizsterben. 
Dann kam plötzlich wieder der 
Quizboom. Deshalb bin ich guter 
Dinge, was unsere Show betrifft 
– weil wir uns immer weiterent-
wickeln und ständig neue Ideen 
liefern. Derzeit ist es aber für 
Musikshows generell nicht ein-
fach, weil es aktuell zu wenige 
interessante Künstler gibt. Wir 
sind deshalb ständig dran, neue 
Musiker zu entdecken und auch zu 

Wie hast du dich verändert! Aus dem blonden Jungen 
ist ein cooler Typ geworden. SUPERillu traf Florian
Silbereisen, 33, in München zum Gespräch über seinen 
neuen Stil, Volksmusik, Quoten und Helene Fischer

Mensch,    
Florian

Helene Fischer und Florian 
bei einem Auftritt 2006

Ganz adrett beim 
Adventsfest der Volks-
musik in Cottbus 2005Bitte blättern Sie um !
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Florian im Gespräch mit 
SUPERillu-Reporterin Susi 
Groth im Englischen Gar-
ten in München. Oben: Auf 
dem linken Arm trägt er ein 
Porträt seiner Lebensge-
fährtin Helene Fischer

Die Jubiläumsshow 
„20 Jahre Feste - 
Silbereisen feiert“ 
zeigt die ARD am 
25. 10., 20.15 Uhr 

Susi Groth

fördern. Bei Helene Fischer, Semi-
no Rossi und zuletzt Voxxclub ist 
uns das gelungen. Es ist wichtig, 
dass sich die gesamte Branche 
immer weiterentwickelt. Dann 
leben auch die TV-Shows weiter.

!Sie gehen ab Januar mit Ihrer 
Feste-Show auf Tournee - unter 
dem Motto „Volksmusik macht 
Spaß, auch wenn’s nicht jeder 
zugibt ;-)”.
Ja, unter dieses Motto hatten wir 
unsere Tour schon in diesem Jahr 
gestellt – und mittlerweile gibt es 
immer mehr Menschen, die sich 
dazu bekennen. Auch viele junge 
Leute, die Schlager und Volks-
musik eigentlich eher ironisch 
betrachten. Das ist wunderbar. 
Denn durch diese Ironie entsteht 
keine Distanz, sondern neue Nähe 
und das gefällt mir sehr gut. Auch 
wir Künstler dürfen uns auf der 
Bühne nicht zu ernst nehmen.

!Eine Zeitung titelte jüngst: 
„Florian Silbereisen zeigt, wie 
sexy Volksmusik sein kann“. 
Daneben war ein Bild von Ihnen 
mit freiem Oberkörper. Muss 
man heute sein Sixpack zeigen, 
um die Zuschauer zu halten?
Wenn wir uns auf der Bühne die 
Hemden vom Leib reißen, dann 
passiert das immer mit einem 
Augenzwinkern ... Es reicht heute 

einfach nicht mehr, sich hinter 
einen Mikrofonständer zu stellen 
und dahinter zu verstecken. Das 
war früher mal. Das Publikum 
heute will unterhalten werden. 
Dazu muss man aber nicht immer 
ein Sixpack zeigen, das geht auch 
mit einer tollen Tanzchoreografie.

!Sie haben in den letzten 
Monaten Ihren Stil ziemlich 
verändert. Warum?
Ich hab eigentlich immer das 
getragen, was mir in dem Moment 
gut gefallen hat. Früher hatte ich 
gern lange blonde Haare, weil 
mein Vorbild Patrick Cox von den 
Schürzenjägern lange blonde 
Haare hatte. Und die bunten 
Anzüge, die ich früher getragen 
habe, hab ich mir auch selbst aus-

„Neid, Eifersucht … Ich  
kenne solche Gefühle nicht, 
und ich mag sie auch nicht“

gesucht. Aber jeder Mensch ent-
wickelt sich weiter. Heute sieht 
ein Fußballer auch nicht mehr so 
aus wie vor zehn Jahren. Ich habe 
mich damals wohlgefühlt und 
fühle mich heute auch wohl.

!Ihre Freundin Helene Fischer 
ist also nicht für Ihren neuen 
Look verantwortlich? In einer 
Ihrer letzten Shows hat sie 
zugegeben, dass Sie anfangs 
„nicht so die Perle waren“ ...
Ja, das hat sie gesagt. (lacht) Dabei 
haben ihr die langen Haare immer 
besser gefallen an mir. Ich wollte 
die eigentlich vor Jahren schon 
kürzen lassen. Als wir dann mal 
im Urlaub waren, bin ich spontan 
zum Friseur gegangen. Und jetzt 
findet sie es auch wunderbar.

!Helene ist derzeit die be-
liebteste Künstlerin in Deutsch-
land. Laut einer Umfrage ist 
sie für viele Männer die „ideale 
Frau“. Sehen Sie das auch so? 
Sie sind ja der Einzige, der das 
beurteilen kann ...

Ich kann mich 
zumindest nicht 
beklagen.

!Wer mit einer 
so begehrten 
Frau zusammen 
ist, braucht ein 
gesundes Selbst-
bewusstsein ...

Ja, aber so ganz ohne Selbstbe-
wusstsein laufe ich ja nun auch 
nicht durch die Gegend. In einer 
Beziehung, in der beide Menschen 
im Rampenlicht stehen, sind  
Selbstbewusstsein und Vertrauen 
einfach sehr wichtig. Dann ist so 
eine Beziehung oft leichter, als 
wenn nur einer von beiden 
bekannt ist. Aber das muss jeder 
für sich selbst entscheiden. Wir 
kommen wunderbar damit klar.

!Neid, Eifersucht ... Kennen Sie 
diese Gefühle?
Nein. Ich kenne solche Gefühle 
nicht, und ich mag sie auch nicht.

!Sie sind beide sehr erfolgreich 
und viel unterwegs. Passen da 
Kinder ins Leben rein?
Wenn wir uns damit beschäftigen 
würden, würden wir das in 
unseren vier Wänden besprechen 
und mit Sicherheit nicht mit mei-
nen lieben Freunden von der 
SUPERillu. So gern ich euch habe.

!Helene hatte 2005 ihren ersten 
TV-Auftritt in Ihrer Show. Und 
zwar in der Hochzeitsshow ...
Und weil wir bald 2015 haben, zie-
hen Sie daraus Ihre Schlüsse. 
(lacht) Zum Glück gibt es ja auch 
bald 2025. Die Fünferjahre kom-
men also immer mal wieder vor.

Fortsetzung von Seite 74

Florian auf Feste-Tour
Gemeinsam mit DJ Ötzi, Voxxclub 
und Lucy von den NoAngels geht 
Florian ab Januar auf Tour. Er tritt 
u. a. auf: in Zwickau, Dessau, Berlin, 
Magdeburg, Suhl, Cottbus, Chem-
nitz, Halle, Dresden, Jena, Erfurt 
und Schwerin. Alle Termine unter: 
www.floriansilbereisen.com


